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Beilage zu Nro . 153
dev

G r o ß h e r z o g ! . Badischen Staats - ZeiLnng -

Kenzingen . s Be ka n n tma ch u n g . ^ Die im Jahr
! 8kZ abgesehene Errichtung einer Industrieschule für die weiv -
Uche Jugend dahier , ist durch die eingefallenen Kriegsjahre un¬
terbrochen worden . Die damals unrerm 12 . Oktober erlassene
Bekanntmachung wird nun mit dem Beisatze wiederholt , daß
sich die diesfalls zur Steile der Lehrerin taugliche Kompetenten
binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Stadtrathe , unter Vorlegung
ihrer Fähigkeils e und Leumuthszeugnisse melden mögen . Der
mit dieser Stelle verbundene Gehall besteht in freier Wohnung ,80 fl . Geld und 3 Klaftern Brennholz ; indessen dürfte sich
durch Privatunterricht noch Gelegenheit zu einem vermehrten
Verdienste ergeben .

Kenzingen , den 28 . Mai i8 >6.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Durlach . sB e sta n d b eg ebu n g oder Versteige¬

rung des Am a l i e n da d w i r kh s hau se s . ĵ Dienstag , den
ii . Sun . , Vormittags um 8 Uhr , wird auf hiesigem Rath -
Haus das Amalienbadwirthshaus dahier entweder zu Eigen¬
thum , oder auf mehrere Jahre in Bestand , unter Ratisika -
tionevorbehalt , öffentlich versteinert werden . Dasselbe bestehetin einem zweistöckigen Wvhnhause mit 6 geräumigen Zimmern
und einem Saal , eiirem Badhaus mit 1.2 gut eingerichtetenBädern , einem Hintergebäude und einer besondern Stallungund Scheuer samt einem schön angelegtem sehr geräumigenGarten ; zugleich hat dieses Gebäude eine sehr angenehme LageUnker Hand der frequenten Straße von Durlach nach Karls¬
ruhe , und gewährt besonders gegen das Gebirg eine äufferst
schöne Ansicht . Unbekannte Steigerer haben sich mit Zeugnis¬sen über ihr Vermögen gehörig auszuweisen .

Durlach , den 27 . Mai >816.
Bon Bürgermeisteramts wegen .

D u m b crt h .
Durlnch . fBerfteigerung und Aufforderung .

'
Aus der Vcrlasienschaflsmasse doch verstorbenen Handelsmann !Johann Baptni Haager von Weingarten , werden dis , besser
noch minderjährigen Kindern zugehörigen Baulichkeiten , samdenen darin befindlichen , und hiernach beschriebenen Werken

!! ■' t - Lun . , Vormittags 10 Uhr , auf den
Plaz selbst zu Eigenthum in Steigerung verkauft werden : Eir
zwe,stückiges Wohnhaus , unterhalb dem Dorf an der Bach , ireiner sehr angenehmen Lage , worin im untern Stok zwei heizbare Zimmer , ein geräumiges Magazin und eine Gerstenwühle . ffm Waschküche und Keller , befindlich ist . Im oberrStok enthält dieses Gebäude 5 schöne tapezirse Zimmer , saw!erner Gesindestube , Küche und zwei geräumige Speicher . Himter dem Wohngebäude , jenseits der Bach , stehen an solcher fob
gende wohl unterhaltene laufende Werker :

1 ) Eine Gipsmühle nebst Kammer ; .2 ) eine Hinsreibe mit 2 Bielen ,
I ) ein O hlfchlag mit doppelten holländischen Pressen , wov

auf 2 Kammern und 2 Speicher befindlich finb
4) eine neueingerichtete Sä . wühle samt Schleifmühle pdann tu einem bcsondern Gebäude
6 ) eine ganz gut eingericktete Erapptarre , nebst SpeicherKammern und gewölbtem Keller .

'
Die geräumige Hofüair enthält noch verschiedene Oekonou

miegebaude , wobei auch ein Gemüsgarkcn und Wasenplaz vorI Morgen 2 Viertel befindlich.
Die Lage des großen Marktfleckens Weingartdn , welche ;

»

ttI -2 Stunde von den Städten Durlach urvb Bruchsal entfernt ,
bietet ^ edcm Spekulanten zu Betreibung dieser Werker , beson¬
ders bei dem starken Crappbau , bedeutende Vortheile dar . Die
sämtlichen Baulichkeiten und Werker können Liebhaber alle Lag
in Augenschein nehmen , so wie die nähern billigen Bedingun¬
gen , besonders wegen Abtragung des Kausschiilings, . bei der
Steigerung bekannt gemacht werden . L . vari ' ge Liebhaber
haben die erforderlichen obrigkeitlichen Zeugnisse vorzulegen .

Zugleich werden auch , da der verstorbene Haager sowohl
im In - als Auslande in verschiedenen Hanüelsverhälkniffen ge¬
standen ist , dessen Schuldner aufgefsrderk , innerhalb 4 Wochen
bei dem Theflungskommiffär in Weingarcsn Richtigkeit zu pfle¬
gen , sowie auch dessen Kreditoren innerhalb dieser Frist ihre
Forderungen zu liquidi ^en haben , widrigenfalls leztere sich selb -
sten zuzuschreiben haben , wenn aus ihre Ansprüche , nach geschloffe¬
nem Geschäft und ausgefolgtem Vermögen , keine Rüksicht mehr
genommen werden kann .

Durlach , den 8 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Karls ru 'he . ^ Aufforderung . 3 Der Soldat Sig¬

mund Rühl von Mannheim , welcher unter dem Großherzcgl .
2ten Linieninfanterjeregiment , Graf von Hochberg , steht,
hat seit einiger Zdit sas Land als ein Betrüger , jedoch unter
feinem wahren Namen , vurchzogen , und ist gegenwärtig hiev
in Unierfüchung . DU man Grund har , zu vermuihew , daß
ihm noch mehrere Betrügereien , als die bishereingestandenen ;
zur Last fallen , so werden alle betreffenden Behörden und Per¬
sonen ersucht , die Notizen , welche sie hierüber zu geben im
Stande sind , gefällig bald hierher milzutheilen .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1816.
Großherzogliches Audirorat des iten Militärkommando 's .

B 0 g e l.
Karlsruhe . sAufso .rd . erung . ff Alle diejenigen , wel¬

che an den . pensionirten Kapitän v . Mes bach au « irgend ei¬
nem Rechtsgruade etwas zu fordern haben , werden aufgcfor -
dert . binnen 4 Wochen ihre Forderungen dahier einzugeben ,
und gehörig zu liquidiren , da widrigenfalls aus dieselben kei --
ne Rüksicht genommen werden kann , sondern die Masse un¬
ter die bekannten . Kreditoren verlheilt werden wird .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1816.
Großherzogliches Garnisonsaubiroratl

Karlsruhe . jsA u ffo rd e r u n 3, ] Alle diejenigen , wel¬
che an die Berlassenschaft des unierm 10. dieses zu Durlach
verstorbenen Oöcisten , Freiherr « » . Dieterich , aus -irgend
einem Rcchisgrunde Ansprüche machen zu können glauben , wer¬
den hi . rmit sufgefordert , binnen 6 Wochen, a dato , ihre Erb -
schafisrechte unterzogener Stelle vorzukragen , indem nach die¬
ser Zeit auf sie keine Rüksicht genommen werden kann , son¬
dern , dem vorliegenden Testament zufolge , die Erbschaft an .
die Gemahlin des Verstorbenen definitiv wird ausgeforgr werden »

Karlsruhe , den 22 . Mai I8 >ä .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

PH il i p p s b u rg . sA u fsor d er u n g . ff Die Erben des
vormaligen Einhoruwirrhs Bernhard Be y e r zu Philippsburg ,
welche längst ausqewandert sind , und deren Aufenrhalisort un¬
bekannt isi , werden hiermit aufgefordertg , binnen 3 Monaten ,
vom heutigen an , sich wegen ihren , nach den Akren der unter¬
zogenen Behörde , gemachten Ansprüchen auf einen Restkauf -
schillmg aus dem sogenanulen Beyer '

schen Gur . so wie we-



gen der bei der Auswanderung verweigerten Abzugsschuldig - g
keit , entweder persönlich , oder durch einen gehörig Bevoll - '
«nächtigten , zu melden , und rochllichen Bescheid zu suchen , in - '
dem sonst nach fruchtlos umloffcner Fr .st solche mit ihren An - !l
sprächen sowohl , als mit ihren Einwendungen gegen die Ab -

'

. zugsschuldigkeit , nicht mehr gehört werden sollen,
Philippsburg , de « 27 . April 1816 . -

Großherzogliches Amt.
Hüher .

'

Eppingen . ^ Aufforderung .̂ Unter den dabiesiaen '
Depositen befinden sich noch folgende ölte , wegen welchen dir

^Interessenten innerhalb 4 Wochen ihre Ansprüche un .-er dem ."
Rechlsnachtheile dahier vorzubcingen . haben , daß dieselben für
erloschen erklärt , und die Beiträge an die Großherzogl . Eau .
Staatskasse adgeliefert werden sollen. Sie sind vorhanden u » .
ter den R >me « : *

x ) Aron Freund van Wenzingen , mit,1 fl . 48 kr .
2 ) Lmlskeller Weitzels Sohn von Odenheim , mit 1 fi . -
3) 8som Sieinsaz in Rohrbach , mit 1 fl . 23 kr.
4 ) In Sachen Bogt Schäle von Zaisenhausen gegen Georg

1 Abel mm 1 fl . 48 kr .

5 ) Einrückungsgebuhr von Kaltenb ' ron n erischer Verlas -
senschast mit l fl . 3 kr .

6) Einrückungsgebühr von der Martin Baumgärtner -
Schuldenliquidation mit 1 fl . Z kr . i

7 ) David Kästner mit n fl . 27 kr.
'
S ) N . N . Adel mit 6 fl . 23 kr.

. y ) Jsack Fre ude ntha le r von Richen gegen Benedikt
B ä r mit 42 fl. 59 kr.

Eppingen , den 20 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

WiIckens .
En bin gen . fAufforderung . H Magdalena Spe -

sjnger , aus Wilm im diesseitigen Großherzogthum gebür¬
tig , starb , als Hinterbliebene Wiklwe des im I . x808 verlebten
Schuster Kaspar Drag ers , vor einiger Zeit in Sasbach oh - '

n ? Zurüklassung von Leibeserben , undsezte durch einen hinterlas -
senen öffentlichen lezten Willen Marlin G an n te rs Ehefrau

. in Sasbach , Magdalena Wvßmer , zur Universalerbin ihres
Vermögens ein . Da nun die etwaigen nähern oder entfern - •

'

lern Verwandten der Erblasserin nicht in Erfahrung gebracht
werden konnten , so werden sie hiermit öffentlich . mit Frist von
6 Wochen , a dato an , aufgeforderl , bis Montag , den 8 . Jul .
d . I . , bei ber an diesem Tage früh um 8 Uhr im Engel in
Sasbach vor sich gehenden Testümenkspublikakio » zu erscheinen,
allenfallsige Einreden gegen den vorliegenden lezlen Willen

. vorzutragen , widrigenfalls er für rechtsbeständig erklärt , dar¬
nach verfahren , und die Rüklaffenschaft der Testgmentserbin
eingeantwvrtet werden soll .

Envingen , im Breisgau , den 28 . Mai 1816.
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Dr . K a p f e r e r .
Wiesloch . ^ Aufforderung . ^ Die kurzhin verlebte

.Ehefrau des Bürgers Burkardt Arn 0 ld von Eschenbach, Frie -
derika Dorothea , geb . Blaß , hat in ihrem unterm 14 . Aug.
X8l4 erkiärien lezten Willen genannten ihren Ehemann und

. die . sämtlichen Kinder des evang . lutherischen Pfarrers Ehren -
fricd Salzer « zu Flehingen als Erben eingesezt . Solches
w .rd jedem , dem daran gelegen seyn kann , hiermit bekannt
gemacht , um seinen allenfallfigen Anspruch an diese Erbschaft
in Zeit 6 Wochen dahier vorzubringen , und zwar unter dem
Red . ü .nachkheile , daß , nach Umlauf dieser Frist , die genann¬
ten Erben , nach Inhalt des Testaments , in den Besiz der
Erbschaft eingewiesen werden .

K- iesloch , den 8 . Mai >8 - 6.
Eroßherzogliches Bezirksamt . .

Lang .

Wiesloch . kPfandbrkefe - Erneueru -nq .^ Indem
dahiesigen siädlisu-ea Birlagbuche finden sich noch offen stehende
Hypvthekeyfertiguugen von ültern Jahren , und es läßt sich al »lcrt inzs verm ' - h n , daß die darauf aufgenvmm . nen Kapitalien
auch schon vor mehrere » Jahren bgerragen , die darüber qefer ,
tigten . stxdträrhiichen Urkunden aber zur vorsichtsmäsigen Kaffa -
: >.vn von den Schuldnern nicht vorgelegt worden flyen .

Um nunmehr bie Reinheit dieses Berlagbuches herzustellen ,
solches sümllichen Inhabern dergleichen dahier vor • - L~itfif !)

Jahren ausg ' stellten Pfandbriefen b . ka .rnt gen,acht , und .siehiermit aufgefordert , solche , von heute , b > d,n 22 . Nov . l.I . unter dem Rechtsnachtheile erneu , rn . zu lassen , daß sie an¬
sonst nach Saz des Sandrechts 21 .94 für erloschen erklärt , und
a>lo in d«s Berlagbuch statt der sonst vorgeschriebenen Kaffatio «
notirt werden .

Eroßherzogliches Bezirksamt .
L a 11g .

Wiesloch . fS chu ld e n - L i q ui d crt ion . j Auf das
Vermögen der Müller Landlin s i e b e r t ische» Eheleute z«
Rauenberg ist Konkurs erkannt . Solches wird den bisher un¬
bekannt gebliebenen Gläubigern anmit bekannt gemacht , um irr
Zeit von 6 Wochen ihre Forderungen dahier anzubringen , auch
das ansprechende Vorrecht gehörig nachzuweisen , unter dem
Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der gegenwärtig in 5526 fl .
bestehenden Aktivmaffe .

Wiesloch , den 3 . Mai 1316.
Großherzaqliches Bezirksamt .

L a n g .
Kork . sjS chulden -. Li q uid atio n . ^ Uw das vor . ei¬

nigen Jahren aufgelöste Gericht Kork völlig auseinanderfe¬
tzen und separiren zu können , ist eine Passiv - SchuldemLiqui -
dation durchaus notwendig . Es werden daher alle diejenigen ,
welche an besagtes Gericht Kark etwas zu fordern haben , hier¬
mit öffentlich aufgerufen , Montags , den 10. Jun . d . I . , bei
dem Theilungskommissariat in Kork zu erscheinen , und ihre
Forderungen , unter Beibringung der Beweisurkunden , gehö¬
rig zu liquidiren , widrigenfalls zu gewärtigen ist , späterhin
damit nicht mehr angehört zu werden .

Kork , den IZ. Mai I8l6 .
Großherzagliches Bezirksamt .

R e tt i 3 .
Pforzheim . fSch ulde n - Li qfuid ativn .

'
j Ueber das

verschuldete Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Stadtwachimeisters Goktlieb Weidmann haben wir de«
Gantprozeß erkannt , und Termin zur Cchulden -Liquidatio »
auf Dienstag , den n . Jan . d . I . , festaosezt. Alle diejenigen ,
welche daher eine gegründete Forderung zu machen heben , wer¬
den anmit aufgefacdert , an gedachtem Tage , Vormittags 8
Uhr , auf dem R 'okhhsuse dahier zu erscheinen , und ihre Be¬
weisurkunden dem Gantkemmiffär vorzulegen , bei .Strafe des
Ausschlusses.

Pforzheim , den 1 . Mai 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

R . o t h.
Kenzingen . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen

die seit bereits zwei Jahren , unbekannt wa , abwesenden Bür¬
gersleute von Hecklingen , Georg Fe nis und seine Ehefrau ,
sind inzwischen mehrere Forderungen angemrldet worden , wel¬
che mit dem vorhandenen Vermögen offenbar im Mißverhältnisse
stehen . Indem man nun gegen dieselben Schuldenliquidalion
auf den zc>. Jun . d . I . vor der Theilungskommilsion in Heck -
lingen verfügt , und die Gläubiger unter dem Präjudiz des . son¬
stigen Ausschlusses hiermit vorladet , werden auch sie abwesen¬
den Liquidaren unter der Warnung zur Rede und Antwort vor¬
geladen , daß sonst mit dem von Amts wegen bestellien Pfleger
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Mt Verhandlungen gepflogen , und zur Befriedigung der Gläu¬

biger weiter verfügt werken würde , was Rechtens ist .
Kenzingen , den 21 . Mai 1816.

Großherzoqliches Bezirksamt .
Wetzet .

Lörrach . ^ Schulden - Liquidation . ) Zur Liquida¬
tion der Schulden des Michael Roß köpf in Fischlngen ist
'Termin auf den 17 . und 18 . I n . d . I . onberaumk . Diejeni¬

gen , welche an oen,eiben eine Forderu » g
" zu machen baden ,

werden oabcr a .stg . iordcrl , solche zur bestimmten Zeit der Lyei -

lungski mimi |ion , <>n Wirtb , Hause zu Fischingen , mit den nö -

thia . n Bewe >eureunden am so gewisser civzureichcn , als j: e

sonsten zu gewarten haben , von der Masse ausgeschlossen zu
werden .

Lörrach , den 15 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Staufen . ^ Schulden . Liquidation . ) Gegen den

Reistenhandl - r Jobann Brengartner ist Gant erkannt ;
« s werden daher sämtliche Gläubiger rorgeladen , ihre Forde¬

rungen den 27 . Jun . d . I . vor der Theüungskvmmission in

der Krone zu Kirchhofen , unter Vorlegung der BeweiSurkun -

.den , bei Vermeidung der gesezlichen Rochtyeile , zu liquidiren .
Staufen , den 14. Mai i8 >6.

Großherzvgliches Bezirksamt .
Mauz .

Boxberg . sSchuldcnliquidation . ) In Gantsa¬
chen des Jakob Volk in Dainbach werden alle Gläubiger des¬
selben , unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der

Masse , ««durch öffentiich rorgeladen , ihre Forderungen beider

Tagfahrt , aus den 27 . Jun . l . I . , in Lcov Dainbach vordem
hierzu beauftragten Tueuungskvmmissär richtig zu stellen .

Borberg , den 31 . Mai 1816.
Großhewoglichee Bezirksamt .

Hoffman « .

Karlsruhe , f S ch u ld e n - L iqu id at ion . ) DieEhe -

frau des in Gaul erkannten Bürgers Heinrich Heim von
Rintheim h t auf den Grsaz ihres Beibringens zum Vortheil

-der Kreditoren Verzicht geleistet ; diesem gemäß wurde die er¬
kannte Gant aufgehoben . Da aber der Verweisung wegen

.dennoch die Richtigstellung der Schulden erforderlich ist , so
werden die Kreditoren des Heinrich Heim aufgefordert , ihre
Forderungen Dienstags , den 25. Jun . d . I . , Vormiltags um

8 Uhr , in dem Waldhornwjrthshause zu Rintheim vor dem
Theilungskommifficiat , unter Vorlegung der Beweieurkunden ,
richtig z -i stellen , da ansonsten die Nichlerscheinenden cs sich
selbst beizumessen haben , wenn etwa nachher eine unrichtige
Verweisung erfolgen würde .

Karlsruhe , den 1 . Jun . 1816.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr .

Lörrach . 5 Mundtodt - Erklärung . ] Johannes
Lud in , Friedrichs Sohn , von Lörrach wird andurch mundtodt
erklärt , und unter Pflegschaft des Biersieders Braun von
da qefezt .

Lörrach , den 1 . Jun . 1816.
GreßbenogUches Bezirksamt .

B !, u in ü l l e c .

Karlsruhe , fVorladung und Fahndung . ) In
der Rächt vom 31 . Mai ar i den 1 . d . M . ist der ünten stgna-

klsirte Hautboist Leonhard t i m i 4 von dem Linienfunterieregi -
ment von Stockhorn No . 1 . nachdem er einen seiner Kamera¬
den bestohlen , und ein hem Regiment gehöriges Jnstrom - nt ,
einen Serpcnt , veruntreut harre , desertirk . Derselbe wird

hierdurch öffentlich aufgefordert , hinnen 6 Wochen , a dato , sich

hier wieder zu stellen , und zu verantworten , widrigenfalls er
des angeklagten Diebstahls für schuldig erk -. nnt , und desfalls ,
so wie wegen seiner Desertion , das Gesezliche gegen ihn ver¬
fügt werden wird .

Zugleich werden die Militär - und Zivilbehirden ersucht, auf
diesen Menschen fahnden zu lassen , und , wenn er betreten
wird , ihn gegen Ers .-z der Kosten hierher einiiefern zu lassen .

Karlsruhe , den 5 . Jun . 1816 . .
Großher ^ogl. Kommando des Linien - Infanterie - Regiments

v . Stockhorn No . 1 .
Lehmann , Oberst .

S . i g n a l e m e n t .
Der Hautboist Leonhard L öw i g , angeblich »an Frankfurt

am Main , 25 Jahr alt , § Schuh 7 Zoll groß , lutherischer Re¬
ligion , ledigen Standes , hat schwarze Haare , schwarze Augen ,
schwarzen Backenbart , niedere Stirn , spitzes Kinn und derglei¬
chen Nase ; trug bei seiner Entweichung einen runden Hut ,
dunkelblauen Ueberrok , schwarze Weste , grauiuchene Hosen
und Stiefel .

Brette « . sVorladung und Fahndung . ) Die un¬
ten signalisirte Katharine , geb . Ernst , Ehefrau des Bürgers
Ferdinand Marker von Gochsheim , ist um Neujahr d . I .
böslich von ihrer Familie entwichen . Auf Ansuchen ihres Ehe¬
manns wird solche aufgeforoert , sich wieder nach Hause zu be¬
geben ; auch werden sämtliche obrigkeillichen .Behörden ersucht,
auf sic fahnden , und sie , im Betretungsfalle , anher zurük-

liefern zu lassen.
Bretton , den 30 . Mai 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Baumgärt 11er ,

Signalement .
Dieselbe ist 32 Jahr - alt , 5 Schuh groß , .von besezter

Statur mit vollkommenem Gesichte , röthlichen Haaren , brau¬
nen Augen , kleiner Rase , mittelmasigem Mund und rundem
Kinn . Sie trug bei ihrer Entweichung die Baueankleidung
der hiesigen Gegend .

Mannheim . ^ Vorladung . ) Der von hier gebürtige ,
von dem Großherzogl . Bad . Linieninfanterieregiment Großhcr -

zog entwichene Leonhard König , wird hiermit aufgefordert ,
sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich über seine
Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Unter -

than nach den Landesgcsetzen werde verjähren werden .
Mannheim , den 24. Mai 1816.

Großherzogliches Stadtamt .
v . I a g e m a n n .

Mannheim . sVorladung . ) Der von hier gebür¬
tige , von dem Großyerzogl . Badischen Artilleriebatnllon ent¬
wichene Korporal - Fourier , Joseph Ruf , wird hiermit auf -

gesvrdert , sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich
über seine Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen ,
daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetrete¬
nen Unterthan nach den Landesgesetzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 20 . Mai 1816.
Großherzogliches Stadtamt »

v . Jagemann .
Mannheim . sVorladung . ) Der von dem Großher -

zogl. Bad . 7ken Landwehrbataillon defertirten Melchior Har¬
tig von hier wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit Z Monaten
dahier zu stellen , und sich über feine Entweichung zu verant¬
worten , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener
Frist gegen ihn als ausgetretenen Unterthan nach den Landes -

gesetzen werde verfahren werden .
Mannheim , den r . Mai 1816.

Großherzogliches Stadtamt »
v . Jagemann »
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Stein . [ G & Üfallabutif }. ] Der Bürger GeorgKärcher von Jöhlingen hat vor ohngefähr 4« Jahren seineEhefrau , Maria Eva , geborne Günther , verlassen , ohnedaß bisher von seinem Aufentbalr , Leben «der Tod elw »s inErfahrung gebracht werden konnte . Da nun die KärA ; er -

sche Delerta inzwischen mit Tod
'

abgcgangen , und die Ver¬wandten des abwesenden Georg Kärchers um Ausfolqung'
dessen Vermögens sich gemeldet haben , so wird gedachterKär -
ch er , oder seine allensallagen Leideserben , andurch öffentlichvorgeladen , sich binnen 12 Monaten zum Empfang des Ver¬mögens gehörig zu m - lden und zu legitimnen , widnaenfallsdasselbe den sich darum gemeldeten Vetwandten in fürsorgli¬chen Besiz wird übergeben werden .

Stein , den 15 . Mai 1816.
Großherzogliches Amt . .

Sold .
Philippsbur q . sEdikealladung . ^ Johann Ge¬

org S c e e g e r von St . Leon , S ch m i e d g e sc l I , welcher seit1764 in die Fremde , und angeblich nach Amerika gegangen ,von welchem seitdem keine Nachricht eingeqangcn , und dessenunter Pflegschaft stehendes Vermögen ohngefähr 270 fl . be¬tragt , oder dessen rcchtmäsige Erben , werden hiermit vvrge -laden , binnen 12 Monaten entweder selbst , oder durch gehö¬rig Bevollmächtigte , bei Unterzeichneter Stelle sich zum Em¬pfang des oberwähnten Vermögens zu melden , widrigenfallssolches , gegen Sicherheitsstellung , den sich meldenden Ver¬wandten in nuzNießlichen Besiz zucrkannt « erden wird .
Philippsburg , den 11 . Ma ! 1816.

Großherzogliches Amt.
H ü b e r .

Schwezingen . fEdiktalladung . j| Peter Bar¬th e l e m y von Neckarau , nach dem vorliegenden Taufschein imJahr 1757 geboren , gieng vor 30 Jahren als Schneidcrgeftll indie Fremde , und gab seil seiner Entfernung auch nicht die min¬
deste Nachricht von sich . Auf Anslehcn seines nächsten Anver¬wandten wird er , oder seine allensallsigen rechtmäsigen Leibeser -den , vorgeladen , sich binnen einem Jahr zum Empfang des
vormundschaftlich verwalteten Vermögens von 840 fl . zu mel¬den , widriqenialls Barthelemy für verschollenerklärt , undüber das Vermögen , nach gesezlicher Vorschrift , da- weitere
verfügt werden wird .

Schwezingen , den 7. Mai i8l6 .
Großherzogl . Badisches Amt .

Jtzstein .
Emmendingen . fEdiktalladung . ) Anna Maria

Malery von Oderschashausen , welche vor 34 Jahren nachUngarn auswanderle , und seither nichts von sich hören ließ ,oder deren Leibeserben , werden hiermil aufgefordcrt , sich bin¬nen Jahresfrist dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu ge¬ben , widrigenfalls deren in 1050 fl . bestehendes Vermögen dennächster, Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt würde .Emmendingen , den 27 . Mai 1816.
Rcth .

Thiengen . sCLiktalladung . fi Kaspar Manz von
Schwerzen , welcher vvr ohngefähr 6 dis 27 Jahren in König ! .Spanische Kriegsdienste gcueien , und der Zeit nichts mehr von

sich hören l ffen oder dessen eheliche Nachkommen werden hier¬mit aufgefordert , binnen einer Jahresfrist sich um so sichererhier Orks zu melden , oder über ihr Leben und Aufenthalt Nach¬richt zu geben , als sonst Kaspar Manz für verschollen erklärt ,und s in in 2Z2 fl . 17 kr. best,hendes Vermögen seinem einzi¬gen Bruder , Johann , vorsorglich verabfolget werden soll .Thicngen , am >8 . Mai I8r6 .
Grcßherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Thiengen . fEd ' ktalladuvg . fj Baptist Dörflin -

ger von hier , dir als Soldat unler dem schwäbischen Kreis¬

regiment Wolfegg gedienet , und seit der Schlacht bei Gtock-ach im I . 1800 , in welcher er geblieben seyn soll , worüberaber kein Todesschcin vorhanden , nichts mehr von sich hörenlassen , vdev dessen eheliche Nachkommen , werden hiermit auf -gcfvrdert , sich binnen Jahresfrist um so sicherer hier Orts zumeiden , oder über ihr Leben und Aufenthalt Nachricht zu ge¬ben , als sonst Baptist Dörflinger für verichollen erklärt ,und sein in 2yi fl . 5 3/4 kr . bestehendes Vermögen seinen ZGeschwistern vorsorglich übergeben werden soll»Thiengen , den 18 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Walldürn . fEdiktalladung . Z Johann WalentinHäfner von Schweinberg , welcher sich im Jahr 1733 vonHaus entfernte , und in fremde Kriegsdienste getreten seynsoll , bis hierzu aber nichts mehr von sich hören ließ , wirdhierdurch aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zum Empfangseines unter Pflegschaft stehenden Vermögens zu melden , oderzu gewärtigen , daß solches seinen darum anstehenden Geschwi¬stern in fürsorglichen Besiz gegeben werde .Walldürn , den 14 . Mai ikiö .

Großherzogliches Bezirksamt . .
Wolfs .

Frei bürg . fEdiktalladung . ) Der ZimmergesellFranz Joseph Merz von Freiburg ist schon 30 Jahre vonhier entfernt , und hat seit dieser geraumen Zeit nichts von
sich hören lassen. Es wird daher auf Kundschaftserhebung er¬kannt , und hat sich derselbe um so gewisser binnen 1 Jahr und6 Wochen dahier zu melden , widrigens dessen Vermögen dennächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz überlassen wer¬den wird .

Frelburg , den 21 . Mai 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Meyer .
Frei ' burg . fEd , ktalladun g. ) Bor etwa iZ Jah¬ren entfernte sich der damals lZjähiige Knabe Johann Zipfelvon Neuershausen , i » der Absicht , nach Frankreich zu reisen .Da nun derselbe seither nicht das mindeste mehr von sich hö¬ren ließ , s» wird er , oder dessen etwaiger Erbe , oufgefor -dert , sich binnen Jahresfrist um so gewisser dahier zu stelle» ,als er sonst für verschollen erklärt , und das vorhandene Ver¬

mögen seinem Bruder , gegen Kaution , überlassen werden wird .
Freiburg , den Zc>. Mai >8rü .

Großherzogliches ites Landamt .
W u n d t .

Lahr , f Edi ktalladnng . 3 Der seit 23 Jahren als
Schneidergeselle abwesende Bürgerssohn Jakob Wo hl sch lä¬get von Schulterzell , über dessen Leben und Tod seither nichtsbekannt geworden ist , wird hiermit aufgefordcrt , sich von heutebinnen einem Jahre um so gewisser bei der unierzcichuetenBehörde zu melden , und sein in 365 fl. 5.1/2 kr . bestebcndcöVermögen in Empfang zu nehmen , als ansonsten dass lbe sei¬nen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorgliche » Be -

stz ausgesolgt werden wird .
Lahr , dcp 30 . Mai 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Frhr . v . Liebe » stein .O b e r kirch . f B er sch 0 l le n h e it s Er kla run g .) An¬dreas Köhler von Thiergarten , welcher auf die unterm 17 .Dez . 1814 erfolgte öffentliche Boiladvng sich weder nochN chrichr von sich gegeben hat , wirb hiermil für v,schollen er¬klärt , und dessen unter Verwaltung stehendes Vermögen den

nächsten Anverwandten , gegen Stcherheitsicistung , in fürsorg¬lichen Besiz zuerkannt .
Oberkirch , den 3. Mai 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Wetzet .
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